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^ ordnung Icheidc aus dem Programm aus ; es würde ein

^ kürzerer Emwurs eüigebracht werden , wodurch die Städte
l derjenigen Provinzen , wo die BcrwaltungSrcform cinzcfühcr

ist, auch in kommunaler Beziehung in dieselbe cingcfügk wer¬
de » . Ferner solle das Kommmialstcucr - Gesttz cingcbracht
werden . Weiter sei in 'S Äuge gefaßt die Vorlegung der

JustizvrgLuisativns - Gcsctze, der Wegcordnung und dcS Ge¬

setzes über den höheren Verwaltungsdienst .
-j- Berlin , 8 . Ott . Die Generalversammlung dcS Vereins

für Socialpolitik hat nach langer Debatte folgende Reso¬
lution angenommen : I . Es ist durch Staatsgesetz , und zwar
mit Rücksicht auf die gleichzeitig nothwendigen Reformen der

Staatssteuern , zu bestimmen , welche Arten von Abgaben in
dm verschiedenen Gemeinden zu erheben sind . II . In den
Städten und Landgemeinden sollen hauptsächlich erhoben
werden : besondere Beiträge von den nachweislichen Interes¬
senten , Realstcuern namentlich vom Grund und Boden und
von Gebäuden , Personalstcuern von allen in der Com¬
mune lebenden ökonomisch selbstständigen physischen Personen .
III . Stastsgesctziich soll das Vcrhältniß seftgestcllt werden ,
in welchem die verschiedenen Hauptabgabcartcn benützt werden

düifen mit Rücksicht auf die Hauykzivcige der communalen
Verwaltung und die betreffenden Csmmunal - Ausgabcposten ,
so daß der Ertrag der Realstcuern die Ausgaben der Com¬
mune für wirthschafiliche Verwaltung ungefähr deckt. Die
Beiträge der Interessenten und die Realstcuern sollen unab¬

hängig von ähnlichen Siaatssteucrn , hingegen die Communal -

Personal - , insbesondere die Einkommensteuern im Anschluß
an die entsprechenden Staatssteucrn cingeschätzt werden .

Elbing , 8 . Okt . Das heute verkündigte Urtheil in
dem Prozeß gegen die Gründer der westpreußischen Eisen -

, Hüttcn - Gesellschast lautet gegen sämmtllche Angeklagte frei¬
sprechend .

-s- Dortmund , 8 . Okt . Die „ Westph . Ztg . " meldet aus
Münster : Der westphälische Städtetag beschloß wiederholt ,
bei der Regierung und dem Landtage um Ausdehnung der
Verwaltungsreform auf Wcstphalcn und um eine Städteord -

nung mit Dreiklassm - Wahl zu pctitioniren .
f Dsrmsladl , 8 . Okt . Die zweite Kammer ist auf den

13 . Oktober cinberufm und wird zunächst in die Berarhurig
über die gcschästlichc Behandlung der Vorlage wegen der
großhcrzoglichen Zivilliste cintretcn .

f Pesttz , 8 . Okt . , Abends . Im Unterhaus, : wurde in der
Angelegenheit der polizeilichen Ucbcrwachung des Abgeord¬
neten Helsy Seitens der Regierung mitgetheilt , daß solche
von keiner Behörde veranänlaßt worden sei . Die nach der
Kisfaludy - Gassc beorderten Polizeibcamten seien nur in Folge
eines Mißverständnisses in die Wohnung Helfy

' s gekommen .
Darauf wurde nach längerer lebhafter Debatte mit großer
Majorität der von der Regierung befürwortete Uebcrgang
zur Tagesordnung beschlossen.

-s Paris , 8 . Okt . Die „ Agcnce Havas " meldet , daß
das Budget für 1878 den Kammern bald nach deren Zu -
sammcntretcn vo . gelegt werden solle ; der in demselben ver¬
anschlagte Uiberschuß der Einnahmen über die Ausgaben be¬
trage 21 ' /z Millionen Franken . Der Finanzmimstcr habe
die Absicht , eine Verminderung der Patcntsteucr , sowie eine
Ermäßigung der Stempelsteuer auf Handclscffekten und des
Steucrzuschlags ruf Pen Frachtverkehc vorzuschlazcn , ferner

i auch Gesetzvorlagen betr . die Heralsetzung der Post - und
, Telegraphiegebüyrcn und die Reduktion der Abgaben für Ge -
! tränke einzubringen .

j Kriegsnachrichten.
! x Lsndrn , 8 . Ott . , Abends . Der Schahkanzler Norlh -

cote that in einer heute zu Excter von ihm gehaltenen Rede
in Bezug auf den orientalischen Krieg den Ausspruch : beide
Theile könnten die Gelegenheit za friedlichen Arrangement -
ergreifen , ohne dabei ihrem militärischen Rufe zu schaden .

x Wien , 8 . Okt . , Abds . Die „ Polit . .Korrcsp . " meidet
! aus Belgrad vom 8 . : Die Verhandlungen zwischen der
! serbischen Regierung und dem russischen Agenten sind nun¬

mehr im Sinne der Erzielung einer Uebereinkunft zwischen
Serbien und Rußland definitiv abgeschlossen. Gestern haben
sich 7 Brigaden nach der Grenze in Marsch gesetzt. In
den nächsten Tagen wird hier aus Goini - Stuben ein Oberst

i vom russischen Generaistabe cinkresfen .
j Dasselbe Organ bringt noch folgende weitere Meldungen :
! Aus Bukarest vom 8 . : Die Approchirungsarbeiten der Rus -
- sen und Rumänier bei Plewna werden unter der Leitung

Totlebcns auf das Thüligste fortgesetzt . Die Detachjrungen
von der Plcwna - Armee zur Jantra - Armce werden durch aus
Rußland und Rumänien nachgerückte Truppen reichlich er¬
setzt. In Folge des äußerst stürmischen Wetters ist die
Donau so bewegt , daß die Brücken bei Sistowa und Niko -
polis seit zwei Tagen für Fuhrwerke nicht passirbar sind . —
Aus Konstantinopcl , 8 . d . : Die Pforte hat den Miriditcn -

! Häuptling Prenk unter Androhung der Konfiskation seines
! Vermögens nach Konstantinopel vorgeladen . — Aus Athen ,

vom 8 . : Der König hat nach Benehmen mit dem Ministe¬
rium beschlossen, die Kammer auf den 22 . d . M . einzube¬
rufen ; das Ministerium soll dem Wunsche des Königs ge¬
mäß in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung unvcrändeit
die Geschäfte forlführen .

X Wien , 8 . Ott . Das „ Neue Wiener Tagblatt " mel -
! det aus Schumla , 7 . d . : Das Hauptquartier Sulnman

Pascha ' s ist heute von Kaceljewo nach Jowar Chifflik ver¬
legt worden . Es herrscht fortwährender Regen und strenge
Kälte .

x Wir » , 9 . Okt . Das „ N . W . Tagblatt " meldet aus
! Schumla vom 7 . d. : Westlich von Jowar Cifflik haben
! am Freitag kleine Scharmützel stattgefunden . DaS Bom -

bardcment von Rustschuk dauert fort .

X St . Petersburg , 8 . Okt . Ärmlich wird aus Gorni -
Studm vom 7 . gemeldet : Bei Plewna nehmen die Sap -
pmrarbciten der Russen ihren Fortgang ungeachtet des kalten
und regnerischen Wetters . Die Rumänen haben ihre Laus -
grüben bedeutend erweitert . Kein Schuß ist in der letzten
Zeit gewechselt ; auch an den übrigen Stellen ist cs still . _
Die „ Neue Zeit " berichtet aus Gorni - Studen vom 7 . :
General Gurko ist zum Kommandeur der gesammten bei
Plewna konzentrirten Kavallerie , Skobelcff zum Kommandeur
der 16 . Division , Dondukoff Korsakoff zum Kommandeur des
13 . Corps , Fürst JmerctinSky zum Stabschef der russisch -
rumänischen Armee ernannt worden . Zotoff hat das Kom¬
mando über das bisher von Jmeretinsky geführte Corps
übernommen . Wie verlautet , leiden die Türken Mangel an
Lebensmitteln .

Amtlicher Weit .
Seme Königliche Koheit der Kroß Herzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Rentner Leopold Vierordt
in Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und z»m Tragen des ihm von Sr . Majestät
dem König vonSachsen verliehenen Ritterkreuzes erster

Klasse des Königlich Sächsischen Albrcchts -Ordens zu er -

theilen .
Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Pfarrer Max From¬
me ! in Jspringen die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Sr . Maje¬
stät dem König von Schweden verliehenen Ritter¬

kreuzes des Königlich Schwedischen Nordstern - Ordens zu
ertheilen .

Seine Königliche Koheit der Hro ßherzog haben
Sich unter dem 25 . September d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kaminfeger Aloys Schlaget er in Laden¬

burg die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog
haben Sich unter dem 28 . September d . I . gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Magazinsaufseher Philipp Men ton
in Mannheim die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabrnets -Ordre vom 22 . v . Mts . Folgendes

Allergnädigst zu bestimmen geruht :

„In Erfüllung eines Mir von Seiner Königlichen

Hoheit dem Großherzeg von Baden ausgesprochenen

Wunsches bestimme Ich hierdurch , daß Mein Sohn ,
der Kronprinz des Deutschen Reiches und Kronprinz
von Preußen Kaiserliche und Königliche Hoheit , Gencral -

Feldmarschall , in den Listen als Chef des 6 . Badischen

Infanterie - Regiments Nro . 114 zu führen ist ."

Kicht-Umtüch-r Mell .
Telegramme .

-s Berlin , 8 . Okt . Die „ Nordd . Mg . Ztg ." bestätigt ,
daß ein Allianzverlrag zwischen Italien und Deutschland
nicht abgeschlossen sei . Eben so gewiß sei eS , daß Verhand¬
lungen , welche etwa zwischen Italien und Deutschland schwe¬
ben , in keiner Weise eine fricdenstörende Tendenz haben wür -
den , wohl aber die Tendenz , ein gegenseitiges Sichzusammen -

halten zu sichern , wenn die beiden Nationen nach den

Wahlen sich einem klerikalen , also aggressiven Frankreich
gegenüber finden sollten , aggressiv schon dcßbalb , weil ein
klerikal : s Frankreich eine permanente Drohung gegen Jta -
lien sei .

f Berlin , 8 . Okt . Die Nationalzeitung " schreibt , daß
ihrem Vernehmen nach das Staatsministerium bezüglich der

Landtags - Vorlagen Folgendes beschlossen habe : Die Städtc -

* Ln seltsames Leben .
Bon Miß M . E . Braddon .

(Fortsetzung anS Nr . S33, )

Der Landstreicher verschlang das ihm Vorgesetzte mit einem wahren

Heißhunger und sprach auch kein Wort , bis er seinen Hunger gestillt

hatte . Bei der Schnelligkeit , mit welcher er zu Werke ging . wurde

dieses Ziel bald erreicht und mit einem Seufzer der Befriedigung

schob er die leeren Schüsseln weg .

„ DaS ist seit einer Woche das erste Mal . daß ich mich satt esse,
"

sagte er , ein Stück Brod , ein wenig Käse und ein Krug Bier in irgend
einer Schenke an der Straße haben mir al » Frühstück , Mittagbrot »

und Abendessen dienen müssen , und von Brod und Käse kann ein

Mann von meiner Größe und Stärke nicht leben . Und nun , Mutter ,

erzähle Lu deine Erlebnisse und sage mir , wie du zu diesem behaglichen

Aufenthalt gelangt bist , wo da reichlich zu essen und zu trinken und

nichts zu thun hast ."

„DaS ist meine Sache , Paul ", erwiderte dar Weib mit einem trotzi¬

gen Blick, der auf Widerstand deutete .

. Ach , du brauchst damit nicht hinter dem Berge zu halten . Meinst
du etwa , ich habe nicht Verstand genug , um es selbst herauSzufinde » ,

wenn du eS nicht sagst. ES geschieht nicht oft , d- ß ein vornehmer

Herr eine wahrsagende Zigeunerin in seine Dienste nimmt . S » etwa »

thul man nicht »hne gewichtigen Grund ! WaS ist denn dieser Squire

Penjvyn für rin Mensch ? "

. Ich kann dir nichts über ihn sagen "
, erwiderte die Frau mit dem¬

selben festen Blick.

, O , du bist also noch eben so hartnäckig wie früher . Alle die

Winde , die vom Ocean herwehen , haben dir deinen trotzigen Tharakter

nicht auSgetrieben ? Und da du so wenig wittheilsam » ist . wie wäre

«S denn , wenn ich dir etwas über deinen Herrn und Gebieter mit -

theiUe. ES gibt noch mehr Leute , die ihn kennen — Leute , die sich

nicht sürchten , auf eine höfliche Frage Antwort zu geben . Sein Name
ist Penwyn , er ist der nächste Verwandte deS armen jungen Burschen ,
der in EborShrm ermordet wurde , und durch dieses jungen ManneS
Tod wurde er der Besitzer diese» Gute ». War c» nicht ein glücklicher
Zufall für ihn , daß sein Vetter hinter einer Hecke hervor erschossen
wurde ? Wenn eiumal Jemand wie ich solches Glück hätte , ich , ein

eingefleischter Spitziube und Landstreicher , würde eS genug Leule ans
der Welt geben , dir behaupteten , ich sei bei dem Morde im Spiele ge¬
wesen . Wer aber könnte eS wagen , einen vornehmen Herrn , wie den
Squire Penwyn , zu verdächtigen ? Kein vornehmer Herr würde jemals
auS einem Hinterhalt hervor seinen Vetter erschießen , auch wenn der
Vetter zwischen ihm und einem jährlichen Einkommen von so and so
vielen Tausenden stünde . "

„ Ich weiß nicht , war du mit all diesen höhnischen Bemerkungen
meinst, " erwidrcte Rebecca . „ Herr Penwyn war wenigsten » zwei¬
hundert Meilen von Eborsham entfernt zu jener Zeit ."

, O , du weißt genau über ihn Bescheid . Du bist hier eine Ber -

irauensperson , wie ich sehe. Sehr angenehm sür dich. Soll ich dir

noch etwas von ihm erzählen ? Soll ich dir erzählen , daß er Silber¬

zeug besitzt im Weith - von Lausenden von Pfunden , massives , alte -

Silberzeug , da» sich seit wehr »lS einem Jahrhundert in dem Bcsitzr
der Familie befinde : ; daß seine Frau nicht sorgsamer mit ihren Dia¬
manten umgeht , als wären eS wilde Rosen , die sie von einer Hecke abge¬
rissen hätte , um sie in ihr Haar zu stecken ? DaS r.rnne ich aber wirklich
Glück haben ; denn sie waren Beide so arm wi « Kirchenmäuse bis der
Vetter erwordet wurde . ES ist auch hart für einen Burschen wie ich
vor ihren Thoren stehen, von ihrem Reichthum hören und Vorbeigehen
zu müssen , mit leerem Magen und wunden , müden Füßen — vor -

dcigehen und irgend einem Bauernmädchen ein paar elende Pence ab -

bettelu oder ein Huhn au » einem Hühnerstalk stehlen . Da » heißt
Schicksal ."

Er leert « den Krug , der wohl eine gute Kanne einfache » Bier ent¬

halten hatte , zog seine Pirife hervor und begann zu rauche " ,
ihn seine Mutter m t unruhigen Bl -cken beobachtete . Sie waren Beidi -
allein im HauSchen . Der Helle Mondschein und die warme Abend -
lust hatten EiSbelh hinauSgelockt , weit hinaus in » Moorland , auf dem
schon der abendliche Thau lag ; sie wanden - fröhlich dahin , sang beim
Gehen Bruchstücke aus ihren wilden Zigeunerlicdern . und fühlte sich
nach ihrer eigene » wilden Weise glücklich — glücklich , obwohl sie
wußte , daß ihr beim Abendbrot , eine Strafpredigt brvsrstand .

„ Sie haben heute Abend Gesellschaft , nicht war ? » fragte Paul . „Wohl
ein halber Dutzend feiner Equipagen sind vor einer Stunde an mir
vocübcrgefahreu , als ich mich von der Straße ab nach dem Fußweg
wendete . "

. Ja , sie haben Tischgäste ."

Der Zigeuner erhob sich und ging an das Fenster . Die hell er -
leuchteten Fenster deS Herrenhauses leuchteten durch die schattigen
Liesen deS Parkes und der Anlagen . Seine duntleu Augen funkelten
sonderbar , als er die Landschaft überblickte.

„Ich möchte sie wohl bei ihrem Feste beobachten und sehen , wie sie
sich vergnügen, " sagte er, indem er zur Thüre schritt .

„Du darfst dem Hause nicht zu nahe kommen , du darfst dich hier
herum gar nicht sehen lassen, " rief Rebecca , ihm nacheilend .

„Ich darf nicht ? " höhnte der Zigeuner . „Ich habe »je Bedeutung
de » Worte » „ darf nicht " noch nicht kennen gelernt . Ich werde hin «
gehen und wir deine vornehmen Herren und Damen einmal betrach¬
ten — ich bin kein Thor und werde wich schon nicht sehen lassen —
und dann kehre ich zurück . um ein Nachtlager zu bekommen . Du
brauchst dich nicht zn sorge, ' , wenn ich lange bleiben sollte . SS wird
mich unterhalten , durch da« halboffene Fenster den Hochgcschoremn
znznsehen . Da , beruhige dich und sieh nicht s , ängstlich an ». Ich
» erde wich schon zu verbergen wissen."

(Fortsetzung folgt .)



X Konstautinoprl , 8 . Okt . Einem Telegramm eines

Zivilbeamtcn in Orkhanie zufolge hatten 24 Türkenbataillone ,
welche einen nach Plewna bestimmten Proviantzug geleiteten ,
ein russisches Detachement geschlagen und kamen in Kiretch
Keupon an , um von da Tags darauf den Marsch nach
Plewna fortzusetzen . Mchemed Ali ist gestern in Varna au¬
gekommen . Das Bombardement von Rustschuk dauert fort .

— Wie der „ Fr . Z ." aus Wien gemeldet wird , schreiten
die Verhandlungen des neuen russischen Generalkonsuls
Persiani mit der Belgrader Regierung nur langsam fort ,
da Serbien neue Forderungen an Rußland stellt . Parallel
mit den russischen Verhandlungen laufen Unterhandlungen
mit Rumänien wegen eines Schutz - und Trutzbündmsses .
Nach der „ N . Fr . Presse " verweigert General Kotzebue den
Abgang zur Armee und verlangt eventuell seine Entlassung .

X Paris , 8 . Okt . , Abends . Die „ Agence Havas " meldet
aus Ragusa : Die in der Herzegowina stehenden Montene¬
griner verhalten sich defensiv ; die Türken , welche fortwährend
Verstärkungen erhalten , treffen Vorbereitungen , ihre ver¬
lorenen Positionen wieder einzunehmen .

x Wie « , 8 . Okt . Die „ Presse " meldet aus Tiflis :
Privatnachrichten geben Kunde von dem Rückzug Mukhtar
Pascha ' s nach Kars . Die Zahl der in Gefangenschaft ge¬
ratenen Türken bemafe sich auf 1500 .

— lieber die Ursachen der Abberufung Mehemed Ali ' s
und der Ernennung Suleiman Pascha 's zu seinem Nach¬
folger schreibt die „ N . Fr . Pr ." :

Uns scheint die zwischen Suleiman und Mehemed A !i Pascha , die
doch zu gemeinsamen Operationen gezwungen waren , bestandene Eifer -

sacht dar eigentliche Motiv dieser KommandowechselS zn sein . Vom
ersten Augenblicke , da diese beiden Generale auf dem bulgarischen
Kriegsschauplatz ; auftraten , war eS unverkennbar , daß dieselben nicht
zu gemeinsamem Handeln geschaffen waren . Sowohl Mehemed Ali
als auch Suleiman fühlten sich berufen , den Kommandostab zu führe »,
und als Elfterer Anfang - August dem Führer der Balkanarmee den

Befehl ertheilte , über Bebrowa zu ihm zu stoßen und gemeinsam die

Offensive gegen Tirnova zu ergreifen , antwortete Suleiman , dessen
rechter Flügel am 17 . August bereits Bebrowa erreicht hatte , dann ',
daß er diese Truppen wieder , südlich deS Balkans zog und nun jene
verlustreichen Angriffs auf den Schipkapaß inscenirte , die bisher ohne
Resultat blieben . Mehemed Ali 's Offensive war hiedurch im Keime
erstickt , doch kam auch für ihn die Zeit , um Gleiches mit Gleichem zu
vergelten . Bekanntlich sollte Mchem - d Ali am 20 . September die

Offensive gegen die Janlra . welch .- er so glücklich eingcl . ttet hatte ,
energisch sortsetzen . Suleiman erhielt gleichzeitig den Befehl , zur Er¬

leichterung dieser Offensive eine Diversion gegen Elena zu unter¬

nehmen . Diese Diversion fand am 25 . September statt . Einen Tag
früher hatte indeß Mehemed Ali Pascha in Folge der resultatlosen
Kampfes bei Czerkowna den Rückzug hinter den Schwarzen Lsm «n-

grtreten und Suleimau 'S Diversion verfehlte den Zweck Diese That -

sachen dürften auch ron dem Kriegsrath in Konstantinopel bemerkt
worden sein und demselben die Nolhwendigkeit aufgedrängt haben ,

> einen der beiden in bedenklicher Weise rivalistrendcn Generale der
StaatSraison zu opfern . Daß es gerade Mehemed Ali war , der wei¬

chen mußte , ist begreiflich . Obwohl Mahomedancr , ist Mehemed Ali

doch von HauS auS Nichtiürke und ward er , der trotzdem eine glän¬
zende Laufbahn gemocht hatte , von seinen türkischen Kameraden stets
mit scheelen Augen angesehen . Außerdem genießt Suleiman Pascha ,
als ehemaliger Professor der Konstäntinopeler Kriegsschule , einen be¬
deutenden Ruf als tüchtiger Stratege . Dieser Ruf wurde selbst vom

Feinde anerkannt ; denn als er seinen blutigen Zug durch Montene¬

gro genommen , äußerte sich der russische Oberst Bogoljubow , der ari¬
dem Hauptquartier Nikita 'S nach Cattaro gekommen war , über ihn
mit den Worten : „ Suleiman ist ein wahrer Feldherr , der das einmal

vorgesteckte Ziel mit rücksichtsloser Energie zu erreichen weiß ."

Zum Oberbefehlshaber der Balkanarmee an Sulei -
man ' s Stelle ist der frühere Marineminister Reouf Pascha
ernannt , der im Juli dieses Jahres , als das Gurko 'sche
Corps bis nach Adrianopel hin Schrecken verbreitete , dort¬
hin geschickt wurde , um sich mit den schleunig zusammenge¬
rafften Streitkräften den Russen entgegenzuwersen , der diese
mit wenig Bataillonen in Schach hielt und der darauf in
Verbindung mit dem aus Albanien zur See Verstärkungen
hcranführenden Suleiman Pascha die Russen in den Balkan
zurückdrängte .

Moskau , 4 . Okt . (Köln . Z . ) Abchasien ist von den Türken
vollständig geräumt , Suchum Kaleh ist wieder von den Rus¬
sen besetzt — der gesegnete Landstrich bis weit in ' s Innere
eine Wüste . Die Heere stehen gegenwärtig auf drei Punkten
einander gegenüber : Im Norden hat sich am Rion das
Kabuletsche Corps als Grenzschutz in der Muchanstatschen Po¬
sition verschanzt ; die gegenüberstehenden Türken denken an
keinen Angriff . Im Thale von Kars liegen die russischen
Befestigungen den türkischen parallel gegenüber ; die Türken
haben die gewonnenen Höhen von Kisil -Tepe stark befestigt ,
die Russen deßgleichen Karajal mit dem rechten Flügel an
Kürük Dara gelehnt . Beide Gegner stehen fast von Angesicht
zu Angesicht gegenüber und werden wohl binnen Kurzem in
noch gefährlichere Nähe kommen . Ein « ähnliche Stellung
nimmt Ismail Pascha dem Eriwanschen Corps unter Tergu -
kassow gegenüber ein , wenn auch nicht in derselben Unthätig -
keit . Nach einem offiziellen Telegramm aus dem Stabe der
kaukasischen Armee hat Ismail Pascha am 27 . Sept . einen
Angriff auf die ganze Linie des Corps von Tergukaffow
unternommen ; nach neunstündigem Kampfe sollen beide Theile
ihre alten Positionen wieder eingenommm haben . Die Presse
bringt jetzt post keslum sehr eingehende Berichte der Haupt -
ereignifse dieses Feldzuges und kommentirt dieselben . Da
sagt z. B . „ Neue Zeit " : „ Wir haben den Krieg nach einem
den Umständen wenig entsprechenden Plane begonnen . Wir
haben die Türken für schwächer und dummer gehalten , als
sie sich in der That bewährt . Diese Ansicht hat jedoch von
Seiten der in der Aktion Betheiligten nicht wenig Schaden
gebracht . Der Marsch des Generals Heimann aus die Höhen
von Soghanlug war — wie es heißt — unternommen , um
dem General Tergukaffow aus der Klemme zu helfe» . Aber
wie konnte dieser General so weit Vorgehen ? Darauf dürfte

die Antwort sobald nicht erfolgen . Alle diese wenig ent¬
sprechenden Berechnungen bibcn die verfrühte Beschießung von
Kars , die Unfälle von Sewin , Dajar , die hrldenmüthige Ver -
theidigung von Bajasid sowie das Aufgeben des Bombarde¬
ments von Kars zur Folge gehabt . " Ein Berichterstatter
des „ Golvs " spricht die Meinung aus , daß es utit den
Veränderungen , welche in den letzten drei Wochen im Perso¬
nal der kaukasischen Armee stattgefunden , die höchste Zeit ge¬
wesen . Einige junge Generäle sind zu Brig .̂dekomman -
deuren , Oberst Gunschin an Stelle des iu ' s Ausland be¬
urlaubten Generals DuchowSki zum Lbcf des Gcneralstabrs
ernannt , General Dewell , welchem Biele die Schuld der
Niederlage vom 13 . August zuschreiben , ist durch Len Gene¬
ral Lasarew ersetzt , General Heimann zur Disposition ge¬
stellt . Höher hinauf erstrecken sich solche Maßregeln nicht .
— Nachdem ich Obiges geschrieben , treffen wichtige Nachrich¬
ten vom asiatischen Kriegsschauplätze ein . Aus Kslajar wird
vom gestrigen Tage telegraphisch gemeldet : „Der Kampf im
Karsthale hat begonnen ; er wird vielleicht ein entscheidender
sein . Unsere Truppen haben gestern Mukhtar Pascha aus
der ganzen Linie seiner Stellung angegriffen ; der erste Sieg
erfolgte bald nach dem Angriff , in zwei bis drei Stunden
wurde die feste Position der Türke », auf dem Aagna
genommen . Um 10 Uhr Abends entbrannte der Kampf von
Neuem auf dem Aladja -Dagh vor dem Fort Awlijar ; die
Position wurde genommen . Morgen erwarten wir die Nach¬
richt über das Ende des Kampfes ." Die Armee Mukhtar 's
nimmt eine Linie von 25 Werst von Am in der Nähe der
Grenze ein und erstreckt sich bis Wisinkeja ; von hier gegen
Norden deckt sie durch die Befestigungen auf dem Jaznaberge
Kars . Zwischen dem Aagna und dem Fort Awlijar ist ein
breiter Durchgang nack, Wissinkeja ; die Absicht der Russen ist
jedenfalls , die Armee Mukhtar ' s von Kars abzuschneiden
und nach der Grenze zu drängen .

Deutschland .
l) Berlin , 8 . Okt . Nach Mittheilungen aus Baden -

Baden gedenkt Se . Maj . der Kaiser am Donnerstag den
18 . Oktober , Nachmittags 4 ^ Uhr , von dort abzureisen
und Abends 8 Uhr 10 Min . in Frankfurt a . M . zu dem
schon erwähnten offiziellen Besuche dieser Stadt cinzutreffen .
Auf dem Bahnhöfe in Frankfurt erfolgt feierlicher Empfang
von Seiten der Civil - und der Militärbehörden , sowie der
städtischen Vertretung . Der Kaiser nimmt Logis im Ge¬
bäude der Ober -Postdirektion , wo im weiterm Verlaufe des
Abends bei Sr . Majestät ein Thee stattfindet , während auf
dem Platz vor dem Gebäude der große Zapfenstreich in Ver¬
bindung mit einem Fackelzuge ausgeführt wird . Auf Frei¬
lag den 19 . d. M . , Vormittags 10 Uhr , ist eine Umfahrt
angesetzt , welche zunächst dem Besuche des Römers und des
Domes gilt , sodann aber nach den beiden neuen Main¬
brücken, dem Theater - Neubau und nach der Börse sich er¬
strecken soll . Um 12 Uhr Mittags erfolgt die Besichtigung
des Zoologische » Gartens , woselbst daraus ein Dejeuner ein¬
genommen wird . Nachmittags 5 Uhr gibt der Kaiser in
seiner Wohnung ein großes Diner . Abends findet zu Ehren
Sr . Majestät im Saalbau ein Gesellschaftsfest mit Ball und
Souper statt . Am Samstag den 20 . d. Di . , Morgens
9 ^ 4 Uhr, beabsichtigt der Kaiser Frankfurt wieder zu ver¬
lassen , um sich über Kassel , Kreiensen und Magdeburg nach
Berlin zu begeben . Die Ankunft Sr . Majestät auf dem
hiesigen Potsdamer Bahnhofe ist auf 8 ^ 1 Uhr Abends be¬
stimmt . — Se . Kaiserl . Hoheit der Kronprinz tras heute
früh 8 Uhr aus Potsdam hier ein und fuhr gleich vom
Bahnhofe nach der Karlsstraße zum Besuch der im Exer -
zirhause des 2 . Garderegiments z . F . veranstalteten Aus¬
stellung von Gegenständen der Lederindustrie . Vormittags
9 ( 2 Uhr reiste Höchstderselbe auf der Ostbahn nach Marien¬
burg weiter , um in Vertretung Sr . Maj . des Kaisers der
morgen stattfindendcn feierlichen Enthüllung des dort errich¬
teten Denkmals Friedrichs des Großen beizuwohnen . Am
Mittwoch früh wird Se . Kaiserl . Hoheit aus Marienburg
hier wieder ankommen . — Se . Königl . Hoheit der Prinz
Friedrich Karl tras gestern Morgen aus Hannover auf dem
Jagdschloß Glinike bei Potsdam ein . Nachmittags 2 Uhr
kam Höchstderselbe nach Berlin und reiste alsbald zur Ab¬
haltung von Jagden nach Zehdenick weiter . — Der Reichs¬
kanzler und Ministerpräsident Fürst v . Bismarck hat schon
heute früh gegen 8 ^ 4 Uhr Berlin wieder verlassen , um sich
nach Varzin zu begeben .

Zur Theilnahme an den Verhandlungen des Bundes -
rathes sind in den letzten Tagen hier eingetroffen : der großh .
badische Staatsminister Turban , der großh . sächsische Geh .
Rath ! >, . Stichling , der herzogl . sachsen-meiningische Staats -
Minister Giseke und der herzogl . sachsen -altcnburgische Re¬
gierungsrath Schlippe . — Der Bericht , welchen die hier
versammelt gewesene Reichs - Steuerkommission über ihre Ver¬
handlungen erstattet hat , ist dem Reichskanzler schon vor¬
gelegt worden und scll binnen Kurzem auch dem Bundes -
rathe zugehen . Dem Vernehmen nach enthält dieser Bericht
einen in umfassender Weise motivirten Gesetzentwurf , der
zur Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reiches vor¬
schlägt , folgende Objekte zu besteuern : die Schlußscheine und
die Lombarddarlehen , die Quittungen , die Lotterieloose , die
Spielkarten , sowie eine Reihe von Urkunden , welche auf
Grund von Reichsgesetzen ausgesertigt werden , z. B . Na¬
turalisationsurkunden . Dabei wird noch vorgeschlagen , daß
die in einzelnen Bundesstaaten schon vorhandenen Besteue¬
rungen solcher Objekte im Ausgleichungswege auf das Reich
zu übertragen seien .

st Berli » , 8 . Okt . Heute Mittag 1 Uhr trat im Reichs¬
kanzler -Amt der Bnndesrath zu der ersten Plenarsitzung der
Session 1877 — 78 zusammen . An Stelle des bayrischen
Bevollmächtigten v . Perglas tritt Hr . v. Rudhardt . Für
den dem bayrischen Bevollmächtigten substituirten Ministerial -
rath v . Landgraf , der zum Direktor der königlichen Bank in
Nürnberg ernannt worden , ist noch kein Ersatz bestimmt .
Das Ausscheiden des Hrn . v . Landgraf wird allgemein be¬

dauert , da derselbe als ein sehr thätiges Mitglied des Bun¬
desraths hochgeschätzt wurde . — Die Tagesordnung der heu¬
tigen Sitzung enthielt außer Ausschußwahlen u . s. w . eine
Vorlage in Betreff der Streitsache über die Berlin -Dresdener
Bahn , mehrere Anträge , nämlick in Betreff der Pensionsver¬
hältnisse von Beamten der Postverwaltuug , in Betreff des Mo¬
dus der Gehaltszahlung an die Beamten des Patentamtes ,
in '

Betreff des Abschlusses eines Abkommens mit der Schweiz
bezüglich eines portopflichtigen Schriftwechsels der beidersei¬
tigen Beamten , in Betreff der Besetzung einer erledigten
Rathsstelle beim Reichs -Oberhandelsgericht .und in Betreff

. abgekürzter Maß - und Gewichtsbezeichnungen ; ferner die Be -
! schlvßfassung über den Antrag in . Betreff des Pensionsver -

hältnifses e -neS Mitgliedes des Statistischen Amts und
mehrere Ausschußberichle .

Gegenüber meiner Angabe , daß die Revision der Gewerbe¬
ordnung nicht zu den ersten Vorlagen des Bnndesraths ge¬
hören werde , wird jetzt mitgetheilt , daß die Revision über -
Haupt aufgegeben worden sei und daß die Vorarbeiten nicht
weitergeführt würden : Das ist nicht richtig . Die Vorarbei¬
ten sind nicht sistirt und es besteht auch zur Zeit noch die
Absicht , die Revisionsarbeit , wenn irgend thunlich , den ge-
setzgrbenden Faktoren zu unterbreiten .

Ebenso wird die Mitthcilung , daß die Reform der Aktien ,
gesetzzebung vom Reichs -Justizamt , nachdem dasselbe die vom
Handelsministerium erbetenen statistischen Erhebungen erhal¬
ten habe , soweit gefördert sei , daß dem Reichstag eine Vor¬
lage gemacht werden könne , von unterrichteter Seite als in
allen ihren Theilen irrthümlich bezeichnet . Dagegen soll die
Rechtsanwalts -Ordnung soweit , gediehen sein , daß an eine
Vorlage gedacht werden kann .

Nachdem die Kandidatur des Hrn . v . Weber für die Stelle
eines Präsidenten des Reichs -Eisenbahn - Amts keinen Glau¬
ben gefunden hat , wird neuerdings Hr . v . Schlör als Kan¬
didat genannt — so viel man hört , gleichfalls ohne Berech¬
tigung .

Von der vielfach verbreiteten Nachricht , daß in diesem
Jahre ein internationaler statistischer Kongreß in Rom statt¬
finden werde , ist nach zuverlässiger Quelle so viel richtig ,
daß es allerdings in der Absicht lag , die „ permanente Kom¬
mission " des Kongreffes in diesem Jahre nach Rom zu be¬
rufen . Die derzeitigen politischen Ereignisse haben es jedoch
einigen Regierungen nicht wünschenswerth erscheinen lassen ,
jetzt gerade Delegirte zu einer gleichfalls nach Rom berufe¬
nen meteorologischen Konferenz zu entsenden , und da die
Aufgabe dieser Konferenz mit denen der Permanenzkommis¬
sion des statistischen Kongresses in einigem Zusammenhänge
steht , so ist auch die Sitzung der letzteren verschoben wor¬
den . Wenn sich nun auf Grund eines zu Budapest gefaßten
Beschlusses erster Lesung die Mitglieder der Eisenbahn -
Expertenkommission in diesem Jahre schon in Rom versam¬
meln , so muß die Rechtsbeständigkeit in Zweifel gezogen
werden .

Z Die „ Nordd . A . Z . " schreibt über die gefahrvolle Ver¬
stärkung des Socialismus : Die Angaben des „ Vorwärts "
verdienen ernste Beachtung . Es wird versichert , daß auch
in Spanien , Jtatien und Belgien die socialistische Be¬
wegung einen bedeutenden Aufschwung nimmt , daß wegen
der Mißerfolge , von denen die Emeuten in jenen Ländern
bislang immer begleitet waren , nunmehr eine wirklich revo¬
lutionäre socialdemskratische Partei in der Bildung begriffen
ist , d . h. daß die Leitung der socialistischen Bewegung auch
dort wie in Deutschland von Karl Marx in die Hand ge¬
nommen ist und durch seine Bevollmächtigten besorgt wird .
Die in Gent gefaßten Resolutionen fordern - zum Klassen¬
kampf bis auf 's Messer heraus und lassen an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig . Daß nach ihnen auch gehandelt
wird und namentlich in Deutschland , dafür wird Karl Marx
schon sorgen , der , dem Beispiele des Jesuitenordens folgend ,
nunmehr mit Einrichtung der Provinzen und mit Ernen¬
nung von Provinzialen beschäftigt ist . Der meisterhaften
Organisation und den riesigen Anstrengungen des Ultra -
montanismus und des Socialismus gegenüber entwickelt
unsere liberale Presse eine wahrhaft paradiesische Vertrauens¬
seligkeit.

AuS Kiel wird der „ Köln . Ztg . ' geschrieben : Als der Chef der
Admiralität im Laufe dieses Monats die von ihren UebungSfahrten zu¬
rückgekehrten Schulschiffe besichtigte , widmete er einen Tag ausschließ¬
lich der neuen unterseeischen Schießwaffe der deutschen Marine , den
Whitehea d ' scheu Fischtorpedos . Schon bei den erfolgreichen
kleineren Schießversuchen im Juni hatte er die hohe Bedeutung der
neuen Waffe rückhaltSloS ausgesprochen und eine größere Hebung im
unterseeischen Schießen für den September angesetzt . Nachdem in¬
zwischen das Torpedopersonal , Offiziere , Maschinisten und Mannschaf¬
ten , im Laufe der letzten Monate sich mit der Handhabung der neuen
Waffe vertraut gemacht , fanden am 18 . Sept . unter der Leitung de»
Korvettenkapitäns HeuSner die Versuche in Gegenwart des Marine -
winisterS Stosch , sowie einer Anzahl höherer Marineoffiziere statt .
Der Whitehead '

sche Fischtorpedo besteht auS einem 18 Fuß langen ,
cigarrensörmigen eisernen Körper , welcher in seinem vorderen kegel¬
förmigen Theile die Sprengladung , komprimirte deutsche Schießwolle ,
nebst Zündvorrichtung , in seinem mittleren , zylindrischen Theile de«
treibenden Motor , komprimirte Luft (80 bis SO Atmosphären ) , und i«
seinem hinterin kcgelsörmigen Theile die maschinellen Vorrichtungen
zur Fortbewegung und Steuerung enthält . Durch komprimirte Lust
wird der Torpedo ans einem unter dem Wasserspiegel im vorderen
und Hinteren Theile eine - Schiffes angebrachten Rohre (Lancirrohr ),
durch welches die Schußrichtung angegeben wird , an » z- stoße « ; wieder¬
um durch komprimirte Lust , welche im Innern de» Torpedokörper »
enthalten ist und auf eine Schiffsschraube desselben wirkt , wird der
Torpedo nach dem Abfenern in selbsithätige Wirkung versetzt und be¬
wegt sich dann mit einer bedeutenden Geschwindigkeit ( 18 — 20 Knoten )
unter Wasser vorwärts . Die Geschoßbahn eine - derartigen unter¬
seeischen Projektil » , eine leicht gekrümmte Kurve darstellend , muß bei
jedem Torpedo , ähnlich wie die Flugbahn der Artilleriegcschofle , vorher
bestimmt werden . Gegenwärtig find zwei Arten von Fischtorpedo »
im Gebrauche : bei der einen Art wird der Torpedo unter Wasser
an » den erwähnten LanciraPParaten a- gefeuert ; bei der anderen Art



schießt man den Torpedo »ermittelst kewprimirter Luft vom Decke

eine » SchifseS , auS einer sogenannte» Torpedokanone (Decklancir-

apparal ) , in das Wasser hinein, dem anzugieifenden Objekte entgegen.
Bei beiden Arten Sehält der abgefeuecte Torpedo durch äußerst geist¬
reiche mechanische Kombinationen, trotz Wasferströiuungen und Wellen¬

schlag , sowohl die ihm vor dem Abfeaern gegebene Wasseclie'e , wie

auch die durch die Lancirspparate vorher bestimmte Richtung . Auf
oben erwähnte Schießoersuche zurückkehrend, so wurde zunächst von

dem an der DLsternbrovckerWerst sestliegende » Torpedodampsec Zielen
mit (nicht geladenen ) Torpedo ? geschossen. A !S Angrisfkoblekr war

eine uiitersecische Scheibe ausgestellt worden, welche auS einem langen,
schmalen , hölzernen Floß hergestellt war und 2M0 Fuß vom Ziettu
auL entfernt verankert lag. Die Versuche fielen zur größten Zufrie¬
denheit der anwesenden Sachverständigen auS, indem die abgeschosseneu
Torpedos sämmtlich die Scheibe trafen , was einmal an der Richtung
der auS dem Torpedo an die Wasseroberfläche aussteigcnden Luftblase
der auf die Schraube wirkenden komprimirten Luft sich deutlich erken¬

nen läßt , dar andere Mal von der Scheibe auS stgnalisirt wurde.

Hieraus wurden diese Versuche eingestellt , der Zielen dampfte nach

KriedrichSort hinaus , wo auf dem Kanonenboot Skorpion , welche- mit

eiuer besonderen Art von Lancirapparaten versehen ist , ein anderwei¬

tiger Versuch , welcher die militärischen Kreise gegenwärtig hoch in»

teresstct, auSzesühri wurde. ES handelte sich nämlich darum , die neue

Waffe, ohne de » Schutz von Küstenartillerie in Anspruch nehmen zu

Müssen , zur direkten selbstständigen Vertheidigung von engen Hafen-

eiusahrren zu verwenden. Auch diese Schießversuche, welche gleichfalls
nach einer schwimmenden Scheibe auSg- sührt wurden , fielen in jeder

Beziehung zu Gunsten der neuen Waffe aus und bewiesen , daß
dem Fischtorpedo in kommenden Seekriegen eine bedeutende Rolle bei

der Vertheidigung blvßgestellter, nicht geschützter Küstenpunkte zu -

saklen wird. Nach Beendigung dieser Hebungen ging der „Ziethen *

in den Binnenhafen zurück , woselbst weitere Schießversuche mit ein¬

gelegten GesechtSmosienteir vorgenommen wurden , bei welchen der

Fischtorpedo gefechtsmäßig als Offenfivwafse vom Schisse auS ange¬
wandt wurde. Zu dem Zwecke war in der Holtcnauer Bucht eine

schwimmende Scheibe aufgestellt worden , welche einen Theil der Breit¬

seite einer kleinen Korvette darstellen sollte. Dem „Zielen * fiel nun
die Ausgabe zu , die Korvette unter Volldampf mit Torpedo » anzu-

zreifen . Zu diesem Zwecke beschoß derselbe in voller Fahrt vom Bug
»nd Heck auS unter harten Wendungen die Korvette mit Torpedo»

au» den Unterwosser-Lancirapparateu . Von vier abgeseuerien Schüssen
gingen zwei mitten durch die Scheibe , waS für den Fall eines wirk¬

lichen Gefecht- mit der vollständigen Vernichtung der Korvette gleich¬
bedeutend gewesen wäre . Zum Schluß der Versuche wurden daun noch

einige Uebungen mit der Torpedokanone gehalten. Dieselbe besteht
auS einem Lancirrohr , daS auf einer lasettähnlichen Vorrichtung ,
welche die komprimirte Luft zum Ausstößen der Torpedos aus dem

Lancirrohr in sich enthält , aus dem Verdeck oder in der Batterie einer

Schiffe» leicht auszustellen ist. Sie hat die Bestimmung , eine kleinere,
mit Verbesserungen versehene Art bau Fischtorpedo- abzuschießen .
AuS der Tvpedokauone in da» Wasser , dem feindlichen Ziel entgegen
hineingeschoffen , stellt sich der Torpedo in kurzer Zeit aus die ihm
vorher gegebene Waffertiese ein und bewegt sich nun mit einer Ge¬

schwindigkeit von 18—20 Knoten dem feindlichen Objekt entgegen.
Durch diese neue geniale Lancirvorrichtung beabsichtigt man , die Unter»

Wasser-Läncirapparate künftighin entbehrlich zu machen . Obschon die

Uebungen mit diesem neuen Apparat sich noch im ersten VersuchS -

padinm befinden , da die Lanciceinrichtungen erst vor kurzer Zeit ein-

g-rroffen waren , so ließen doch die schon jetzt erzielten Erfolge die

Tragweite dieser neuen praktischen VerwendungSart nicht verkennen
und eS wird von Kennern dieser in der That originellen LancirungS -

melhode eine bedeutende Zukunft vorauSgesagt. Hiermit hatten die

Schießversuche, sowie die Besichtigung ihre» Abschluß gesunden. Die

erfreulichen Ergebnisse, welche mit dem Fischtorpeto in einer verhält -

nißmäßig kurzen Zeit erreicht worden find (die Waffe ist erst seit
eiuem halben Jahre in praktischen Gebrauch genommen) , veranlaßte
im Laufe der vergangenen Woche auch den Krirgsminister v . Kamecke,
sowie den Generalinspekteur der Festungen , Generallieutenant
v. Biehler, und eine Anzahl höhere Jngenieurosstziere , sich von der

Wichtigkeit der neuen Waffe durch eine eingehende Besichtigung der¬
selben in den verschiedenen WitkungSphasen ihrer Verwendung zu
überzeugen. Die Schießversuche, welche am 28 . September in Gegen-
wart des Krieg-Ministers auSgesührt worden stad , erwarben den un.
gelheilten Beifall desselben , so daß die Zeit nicht mehr fern sein dürfte,
wo die der Vertheidigung der Landarmer unterstellten Küstenplätze und

Hafeneinfahrten rc. wahrscheinlich mit unterseeischen Kasematten , mit

Lancirapparaten armirr , versehen werden , um den Fischtorpedo als

wirksame VerlheidigungSwafse unserer Küsten einzuführen .
il München, 8. Okt. Die „Bamberger Neuesten Nach¬

richten " können über den Stand der Bankangelegenheit aus
zuverlässiger Quelle berichten , daß von dem verlebten Ober-
beamten Gabler durch Wcchselfälschungen die bereits ander¬
wärts gemeldete Summe von über 2 Millionen Mark wirk¬
lich veruntreut worden sein , daß zu diesen Fälschungen der
jüngst verhaftete junge S . Eger die Hand geboten haben
und daß außer diesem irgend eine andere Person in die
Sriminaluntersuchung nicht verwickelt sein soll. Neben den
Veruntreuungen durch die Wechselfälschungen laufen noch
einige andere Mancos, so daß der Gesammtdefckt wohl etwa
2,200,000 M . betragen dürfte . — Ob und welche theil-
weise Deckung dieser Defekte durch allenfalls vorhandene
Gabler'sche Effekten , Depots , die durch die jüngste Kurs¬
steigerung wesentlich im Werth gewonnen haben müßten , er¬
langt werden kann , darüber existiren nur Vermuthungen.
De» ganzen wahren Sachverhalt werden die öffentliche ge¬
richtliche Kciminalverhandlung, die bereits ebenfalls einge -
leitete Disziplinaruntersuchung und die Kammerinterpellation
ergeben. — In der auf nächsten Mittwoch anberaumtenöffent-.
lichen Plenarsitzung der Kammer der Abgeordneten werden die
Interpellationen des Abgeordneten Schcls in Betreff der
Revision des Wahlgesetzes und der Abgeordneten Etämer,
Or. Frankenburger und Genoffen wegen der jüngsten Ver¬
untreuungen bei der Bankfiliale in Bamberg verlesen wer¬
den. In der jüngsten Sitzung des Finanzausschusses gab
der königl . Staatsminister der Finanzen , v . Berr , Aufschlüffe
über die Vorgänge bei der königl. Filialbank in Bamberg,
die jedoch nur allgemeiner Natur waren, weil die eingeleitete
Untersuchung fich noch im Gange befinde . — Die am
1. Januar 1872 aus dir neue Formation übernommenen

Landwehrbezirks - Kommandeure haben an die Kammer ein
Gesuch um Gleichstellung ihrer Gebühren mit jenen des Reichs
gerichtet. — Das Bezirksgericht Wasserburg hat den Bräu¬
meister des Grafen Montgclas zu Neumarkt a. d . R.
wegen Bicrpantscherei (Verwendung von Glycerin) zu 8
Tagen Gefängniß vcrurtheilt . — In Cham (Oberpsalz)
brach am 6. Oktober ein Brand aus , wobei 74 Haupt -
und 86 Nebengebäude ein Raub der Flammen wurden.

Frankreich.
cf Paris , 8. Okt. Offiziös wird gemeldet : Das

Budget für 1878 , welches den Kammern gleich nach
ihrem Zusammentritt vorgelegt werden soll , ist vollendet.
Der Ueberschuß der Einnahmen über die Ausgaben beläuft
sich auf 21,535,933 Fr. Der Finanzmimster schlägt vor ,
mit Hilfe dieses Überschusses 1 ) die Gewerbesteuer um 13
Centimes zu entlasten , 2) den Stempel auf HandclScffckten
um ein Drittel, nämlich von 1 Fr. 50 auf 1 Fr. pro Mille,
und 3) die Steuer auf ordentliche Eisenbahn-Frachten von
5 auf 4 Proz . hcrabzusetzen. Er kündigt ferner an , daß er
mehrere spezielle Gesetzentwürfe zur Herabsetzung der Post-
und Telegraphentaxen, sowie der Detailsteuer auf scharfe
Getränke einbringen werde. Das Briefporto im Innern
soll «ohne Unterschied der Entfernung auf 15 Centimes , der
Preis der telegraphischen Depeschen bis zu zehn Worten auf
50 Centimes mit einer Erhöhung von 5 Centimen für jedes
fernere Wort festgesetzt werden . Die Detailstcuer auf scharfe
Getränke , die bisher 18 .75 Proz . betrug , soll in den nicht
„ losgekauften" Städten und auf dem flachen Lande um ein
Drittel herabgesetzt werden.

In dem amerikanischen Zirkus am CHSteau d'eau -Platze
werden morgen 4000 Wähler des 20 . Arrondissements
(Belleville) zu einer Privatversammlung zusawmen-
treten , vor welcher Gambetta eine Rede halten wird.

Im „ Echo de la Dordognr erläßt der Minister des In¬
nern in Erwiderung des Glaubensbekenntnisses seines repu¬
blikanischen Gegenkandidaten , Hrn . Leonce Claverie , dessen
Aussichten gar nicht gering sein sollen , folgenden verzweifel¬
ten Aufruf an die Wähler von Riberac :

Thenere Mitbürger ! Man klagt mich an , ein Anhänger der weißen
Fahne zu sein . DaS ist eine Lüge : Ich habe nur eine Fahne , die
dreifarbige, in deren Schallen sich der Marschall Mac Mahon ans dem

Malakoff, bei Magenta und bei Salserino mit Ruhm bedeckt hat . Man
klagt mich an , die Rückkehr deS Reichs der Üblichen und Priester zu
wallen. DaS ist wiederum »irre Lüge ! Die Gleichheit aller Bürger
vor dem Gesetze ist eine Errungen schaftt ron 1789, welche ich niemals
im Stich lassen werde. Ihr kennt mich, meine theurcn Freunde ; ihr
werdet zwischen dem Worte te» Mannes , der in eurer Mitte geboren
ist , und dem eiacS Unbekannten zu wählen wissen .

Riberac, 6. Okt. 1877. v . F o u r t o u.
Der MarschallMac Mahon hat sich gestern nach seinem

Schlosse La Forst begeben, wo er die ganze Woche und
über den Wahltag hinaus bis nächsten Dienstag zu verwei¬
len gedenkt.

Der offiziöse „ Franyais " veröffentlicht anscheinend ernst¬
haft folgende Note :

In den RegierungSkreisen ist von einer Statistik der WahlauSfichten
die Rede, welche, wie eS heiß ', mit der größten Sorgfalt und auf
Grund der zuverlässigsten Meldungen entworfen wäre . Danach zählt
man unter den 363 Bezirken, welche bisher der Linken angehörten ,
117 , in denen der Erfolg der Konservativen als sehr wahrscheinlich,
man kann sagen , als gewiß angesehen wird , und außerdem etwa 30,
in denen sich der Kamps unter günstigen Umständen ankündigt Wenn
diese Prophezeiungen sich erfüllen, so hätte die Regierung im Abge¬
ordnetenhause eine Majorität von wenigstens zwanzig Stimmen .

Die „ Patrie " enthält eine ähnliche Notiz . Der bonapar-
tistische „Ordre ", etwas bescheidener, macht fich nicht be¬
stimmt aus eine Majorität Hoffnung ; nach den ihm zu
Ohren gekommenen Berechnungen würde die Zahl der Kon¬
servativen zwischen 258 und 290 (von 533) AbzrorLneren
schwanken.

Wie die republikanischen Blätter von Lyon ««zeigen,
haben die dortigen Komitss definitiv beschlossen , die Kandi¬
datur des Herrn Ordinaire im 2 , Bezirke der Stadt zurück¬
zuweisen . Ein neuer Kandidat soll heute Abend bezeichnet
werden ; wahrscheinlich dürften die KomiteS ihr Augenmerk
auf Herrn Bonnet Duverdier richten.

Der „ France" kommt zu Ohren , daß der kaiserliche
Prinz sich gegenwärtig in der Rupertsall bei Straßburg
befindet . Die Meldung verdient wohl nicht mehr Glauben
als die andere , daß der Prätendent sich neulich in Paris
ein paar Tage lang verborgen gehalten hätte.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 8 . Okt . Die Nummer 40 des ^ Central¬
blattes für das Deutsche Reich " vom 5. l. M . enthält in
Betreff des Konsulatwesens die Bekanntmachung, daß Kauf¬
mann William Smith in Weymouth «nd Kaufmann
Nils Schjott in Dover zu Vicekonsuln des Deutschen
Reichs ernannt worden sind und dem Bankier Robert Kölle
das Exequatur als Königlich Portugiesischer Konsul in Karls¬
ruhe ertheilt worden ist.

/ X Lahr , 7. Okt. In Friesenheim , diesseitigen Amtsbe¬
zirks, wird am 13. d . eine mit der OrtS -Postanstolt vereinigte Tele -
graphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Ver¬
kehr eröffnet werde».

Bermischte Nachrichte«.
* KarlSrnh e , 9. Okt. ES heißt , daß die von der General¬

intendanz de» Großh . HostheaterS für die hiesige Bühne zur Auf¬
führung erworbene, nach allseitigem Urtheil vorzügliche Oper der ver¬
storbenen Komponisten Götz „FranceScavon Rimin i* am
3 . Dezember, dem Geburtstage Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin, erstmals hier zur Ausführung kommen solle . — Die von
hiesigen Blättern mitgetheilte Nachricht von einer bereit» erfolgten
Einladung der Frl . Bianchi zu eine» Gastspiel in Berlin war
neuerem Vernehmen nach verfrüht.

Nachschrift .
i Paris , 9. Okt. Da die Wahlperiode gestern abgelau¬

fen ist , wird die für heute anberaumte Versammlung im
Cirkus des Chateau d 'eau - Platzes den Charakter einer Pri-
vatremnou tragen . Der Zutritt ist nur den mit einer per¬
sönlichen Einladung des Veranstalters versehenen Personen
gestattet ; mehrere tausend Einladungen sind ergangen.

x Paris , 9 . Okt . Gambetta wird gerichtlich verfolgt
wegen Verbreitung seines Manifestes durch Plakate , nicht
wegen Abdrucks in den Journalen .

-s- Bahia , 9. Okt . Der gestrandete Dampfer „ Perrana "
ist total verloren ; Passagiere und Post sind gerettet .

x St . Petersburg , 9 . Okt . Offiziell . Gorni Stuben
den 8. Okt . : Von unserer auf der Straße nach Osman
Bazar stehenden Abtheilung wurde am 5. Okt. eine fliegende
Kolonne südlich von Kesrowo gegen das Dorf Kosluberg ent¬
sandt, um die Baschi BozukS für ihre Räubereien und Mord -
thaten zu bestrafen ; die Türkm wurden unerwartet über¬
fallen, erlitten bedeutende Verlust - an Todten und Gefange¬
nen und ergriffen die Flucht ; das Dorf wurde niedergc -
brannt. Unsererseits find 2 Soldaten todt , 2 Offiziere und
10 Soldaten wurden verwundet . Sonst überall Ruhe. Das
Wetter ist schlecht .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 8. Okt. , die übrigen vom 8 . Okt .)

Slaaispapiere .

Preußen 1-/, «-/«Oblig. Lhlr . 103' /.
Baden 5°/o „ fl. 103' /.

„ 4 ' /, ^ . Lhlr . 101-/ «
. 4°/o „ fi . 96 ' ,«
. 4 »/, . M. 96 -,.
„ 3-/2«/« .. v . 184Ssl . 94

Bayern 4 '/, "/<, Obligat , fl. IM -/«
„ 4° ,« « fi . 94- /,
. 4 °/« ,. M 95

Württemberg .-̂ Obligat, fl. 103-/«
.. 4 ' /-°,« „ fl- 101' /«
- ->»/, „ kl. -

Nassau 4' /« Obligationen fl. 96
Gr . Hessen 4 "/a Obligat , fl. S6 - >.
Hesterr . S»/« SilSerrent «

Zins 4-/, ' /« 56 ' /,
Hefferr . 4°/« Hotdrent « 63' /,

Hesterr . Mapierrent «
Zmr 4 -/, "/« 54 -/,

Luxem- 4°/,Obl . i.Fr .ä23kr . 95
kurz 4°/« „ i.Thl .L105kr . 94 ' ,«

Rußland 5«/., Oblig . v . 187v
>6 ä 12. 80

„ 5-/g do. oon 1871 —
Schweden 4' /, »/, do . i. Thlr . 98 -' s«
Schw-iz4-/,°/«BernSttSobl . 98-/«
K.-Amerika 6»/« Monds

188Sr von 18« 99 '/.
, 5°/, dt». 1904r

(- s . ,r v. 1864) 10S-/,
»«/, panische 12 -/,
Volle französ. Reste 106
4-/, ' /« CarlSruher 101 ' /,

Aktien und Prioritäten .

McichsbanK 156' /«
Badische Bank 10S' ,.
Deutsche Kereinsbank 72
S ärmst ädter Wank 106-/,
Hesterr . AationatbanK > 726
cheiterr . Kredit -Aktien 186' / ,
Ayeintsche Kreditbank —
Ventssie Hffektenbank 108- /«
4 >

,, 2"/o psöIz,Mllxbabn5Msl. 115' ,.
4»,„Heil. Ludwigsbahn250fl. 85 -/,
5 » o Sst . Ar, . Staatsbahn 229' /.

- Süd -Lombarde « 60
S °,!> Hlordwestö . -K . 97' /.
5°/ „Nl !».. Eisnd. 2.Em.200fl. 97
5°)» « öhm . Wcsto .-A , 200 fl. 154 ,,6 °-/,Iiran : -Aosef-Me «S. 1141 ,,
- atizier 212

5"/vMähr .Gre !!zb.-Pr .!.K,
5°/vBLbm.W-stb .>Vr .i .Silb . __
5"/-,Elisab.B . -Pr -i.S . I .Em. 7« , '
5°/a dro. „ 2 .Em. ^
b" /, dto . steuersr. 1873 „ 68 ' /°
5"/c do. (Neumarkt-Ried) 79^

b' /nDonan-Drau 54 " .
SHMranz -Aoses-Mrisr . 73 ' /,
b-/o Kronpr . RnSols-Prior .

von 1867,68 —
5' /«Kronpr Rud .- Pro . 1869 62 -/°
Sdst .Wrd» estS . -N .r.K. —
5«/, . „ 1-it . L .
5°/« Vorarlberger 61
50igUngar .Ostb.' Prior .i.S . 53 ' /»
ö' /oUngar.Nordostb.Pri «r< 57
b°/«Ung,r .Galiz. —
b«,«Ung°r . Eis .-Anl. 63
5",«östr.Süd - Lomb.Pr .i.Fr . 77 ,/
3-/, kstr. Süd -Lomb .-Pr . 44 »/,
5"/»Lsterr .SlaaiSb .-Pr . —
3"/oösterr .Staat »b..Pr . 65
S' /«Livorn.Pr ., me . 0 , v 0 0, 431/
5"/, RheinUeöe Hypotheken-

bank-Pfandbricfe Thkr . 101
,, 97 »/,6' /, Pacific Lentral 99»/,

6°/« Sübl. Pac. Misiomi 70' /,

Anlehenskoose «nd Wrämienankeih «.

3' /, °/oPreuß .Präm . IVOTHl. —
Töln -Mindener 100-Thaler-

Loose 110-/.
Bahr . 4' /« PrSwicn -Anl. —
Badische 4' /« dt« . —

„ 35 -fi -Loosc —
Braunschw . 20-Thlr .-L«»se 83 .60
Großh . Hessische LS-fi -Loose —
AnSbach - Gunzenhaus. Loose 25.—

Oestr.4»/«S50fiLoosev.18S4 —
. 5' /«500fl.- „ ».1860 105 -/.
„ 100. fl.-Loose v. 1864 252 .—

Ungar. StoatSloose IM fl. 150 .60
Raab-Grazer 100Thlr .Loose 70 ' /,
Schwedische 10-Thlr .-Lo»se 45 .20
Finnländer 10-Thlr .-Lo»sr 36 .96
Meininger 7 -fl.-Lo «se 18 .90
3°/«Oldenb»rger40-Thlr .. » —

Wechselkurse, Kot» «nd Silber .
London102-fd .St. 4°/, 204.50
Maris 10* Aires. 2'/« 81.20
Wien ISO ff. Sstr .W. 4-/r«/o 170.78
DiScvnto . . l.S . 5 -/, "/,
Holland . lO-fi - St . Mk. 16.65

Tendenz
Werkiner Mörse. 9. Oktober.

458 .50 , Lombarden 123 .— , Dir
159 .70 . Tendenz : fest.

Wiener Mörse. 9. Oktober.
71 . — , Lnglobank 93' /, , Napoleons

Aew-Vork, 9. Oktober. Gold
AD- Meiler« Kandeknachriä

Berantwortlic
Heinrich Gol

Großherzogl .
Donnerstag , 11 . Okt . Aen

nummer. 3. Quartal . I
Releairte Studeuteu, Lustspie
dix. Anfang '/- 7 Uhr .

Freitag , 12. Okt . 3. Qi
Vorstellung . Lucia vo« Lamu
von Donizetri. Anfang '/r7

Ducaten . . . Mk. S.62 —67
20-Krancs-St. „ 16 .23- 27
Engl. Sovereigns „ 20 .33 —38
Russische Imperial . 16.70 - 75
Dollars in Gold , 4.17 - 20
r matt.

Kreditaktien 365 . — , Staatsbahn
Tommandit 115 .— , Reichsbank

Kreditaktien 213.75 , Lombarden
d'or 9.44. Tendenz : fest.
(SchlnßkurS> 102 -/, .

K«n in der Beilage Sott« 11

er Redakteur:
in Karlsruhe.

Hoftheater .
derung der Abonnements «
« 5. Abonnementsvorstellung,
l in 4 Akten, von R. Bene¬

lartal . 104 . Abonnements¬
term,«r , Oper in 3 Akten,
Uhr.

Theater in Bade ».
Mittwoch , 10. Okt. Relegirte Studeute« , Lustspiel in

4 Akten, von R. Benedix . Anfang 7 Uhr .
Freitag , 12. Okt . Der Schimmel, Lustspiel in 1 Akt ,

von G. v . Moser. Die Neuvermählten, Familienbild in
2 Men, von Björnstjerne Björnson . Anfang 7 Uhr.



^ Todesanzeige. ?
'
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P . 403 . Staufen . Heute
Mittag 1 Uhr verschied sanft

nach längerem Leiden
der Großh . Bezirksarzt a . D .

Medizinalrath
vr . Carl Friedrich Lederte

im Alter von 70 Jahren .
Um stille Theilnahme bitten ,
Staufen , den 8 . Oktober 1877 ,

Bertha Lederle , geb . Martin .
Frieda Vetter , geb . Lederle .
Gustav Vetter , prakt . Arzt

in Waldkirch .
Emil Lederle , Stabsarzt a .D .

in Staufen .
Lydia Lederle , geb . Prestiuari .
Alfred Lederle , Kaufmann

in Freiburg .
Hermann Lederle , Kaufmann

in Freiburg ._ _

^ Todesanzeige
P . 404 . Walldorf . Heute

-E . Mittag um 12 Uhr verschied
nach langem , schweren Leiden unser
theurer , innigstgeliebter Gatte , Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Johann Peter Hanck ,
erster Hauptlehrer in Walldorf ,
Er starb fromm und gottergeben ,

wiederholt mit den hl Sakramen¬
ten versehen , im 63 . Jahre seines
Lebens

Indem wir diese Trauerkunde
entfernten Verwandten und Bekann¬
ten mittheilen , bitten wir um stille
Theilnahme und die Hschwiirdigen
Herren Geistlichen , die den Verbli¬
chenen gekannt , um ein Memento
am Altar .

Walldorf , den 8 . Oktober 1877 .
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen .

klerr Mlwa « bsskrt sieb äüan -isigeo ,
Sass er nsr -k ILnzsrsr ksuss sine Lnnst -
rsiss äurek äie decksutenäersn 8tüäte
ventscirianäs nnternekmsn viel , uns
rvsr mit tolzenckar aussckliessiiek aus
Liirrstlsirr « rsts « Lsazss , unä sir -
«rKsnnton grossen Rats destekvncker
LnsammsustoliunZ :

VLLlM L8I0I n . SIL . kAVIl .1.A
SKA881N u . VlLRILVSxi
Lgiiesim u . » osoitt

vis Dourns kexiout am IS . ktovem -
lier und eoäet IS . versmdsr . Hskeres
tiis vsitersa Inserats . P .3S6 .

P 244 . 3 . L s h r .

Handlungslehrling .
In einem frequenten Manuiaklur -Waa -

ren - Äeschä ' t in Lahr findet ein gebildeter
junger Mann Ausnahme . Kost und Wch -

nnno ans Wunsch im Hause .
Offerten find z« richten an „ C . Feld -

« iiller in Lahr " ._ ,

s^ K ^ Stelle - Gesuch
P378 1. Ei « junger Mann , mit allen

kaufmännischen , besonders auch Gemeinde -
Berwallungr - Bureauaibeiten vertrant,sucht
Stelle unter bescheidenen Ansprüchen .

Offerte an W . Gutekunst
Sansrnh ' , oder Frankfurt a . M -,

Friedn chsplatz 8 . ASerheiligenstr . 78 .
^

PM7 . 1 . Bruch , al .

Neisender -Gesuch.
Für eine Eigarrenfabrik wird eia ge¬

wandter , gut empfohlener Reisender ge¬
sucht . Franko Offert postlrrxsroä Lrnek -
sul snd X 1000 .

P .388 . 1 . Freiburg .

GL« hübsches
Landgut

anweit einer Eisenbahnstation bei Frei
bnrg . bestehend au » 4 Hekt. Ackerland
und 2 »

z Hektar vorzüglich knttivirter
Rebe » (nur Edclsorlen ) , 2 Wohn »

Hassern mit Oekonomirgebäuden und
Baumgärtm ist mit oder ohne die
diesjährige Ernte preiswürdig feil .
Liegt in romantisch schöner Gegend und
rentirt nachweislich über 5 ' /, , bietet
- eßh -i ! - einem tüchtigen Landwirthe
schöne Exiften, , kann auch als Kapital -

anlage empfohlen werden . — Näheres
bei der Liegenschaft » « sttntnk von

« ok - ain L > « «-
i . 48 -

P .3l >5 Ossendorg .

Trebernversteiaerung
Die anS dem diesjährigen Herbsterlrog

der Selbftbaureben des GpitalS sich ergeben -
den weißen und rothen Trebern werten am

Samstag den 13 . Oktober d . I . ,
Vormittag » 11 Uhr,

«ns diesseitigem Geschäftszimmer versteigert ,
wozu wir einladen .

Offenbur » , den 8 . Oktober 1877 .
St . Andrea » H - spitalverwaltunz .

Th . König .

W .377 . Golu Raimnud's und A. E . Brachvogels neueste Romane für 3 '/r Mark.

Iivni8elitz linmsii G illing
— durch alle Buchhandlungen und Post -Austa! en für 3 '

,̂ Mark z r bizichen —
liefert im neuen Quartal folgende Romane :

Mein ist die Rache ! Pareival
von Golo Raimund . Drei Bände . I von A . E . Brachvogel . Drei Lände .

Feuilleton vou Kvkvelestel .

VvrisZ Vst » OsLrs ja Nklim , ^ tt !iült8tl ' a88e ll .

jL . 8 Z* « p8iitt - IÜ88 «; nL N « L Vorschnsl de? ^ rotessvr Or . o .
Nach llnlersuchnng von » «-. IIuLee - und v >-. » , dar wirksamste vou allen Pepsinpräparaten , ist als

wohlschmeckendes , diätetisches Mittel bei oder vlrck «»rvki >e >, > »lax ? » , c.
als ärztlich erprobt zu empsehlen . Preis Pr . Flasche IS und 20 Sgr .

, e « 8n,e »t »8otl «» 8 » kIo ^ l8llnrv - SIItt ^ I rc. empfiehlt
8 <; I » « rin8 8 < Arün « ^ p <» tk » « k6 » i » ÜerlL » si .

Wittib , L Beukcudorf

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
N»- t «IIlln «

^
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^
r
^
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^ prvm ^ ^
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^ ^
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^

iederverkäufer Rabatt . L.S85. 9.

Erster Theil . Mit besonderer Rück¬
sicht auf mündliche und schriftliche
Hebungen . ^ Für untere ClassenDeutsches

Lesebuch .
höherer Lehranstalten von

L i n »r L H ,
Provinzialfchulrath in Coblenz .

442 Seiten , gr . 8 °. 2,60 Mark .
Bis jetzt ist dieses von der sachkundigen Kritik mit nng ' tbeilreni Beffoll ous -

genommene Le ' ekvch an nahezu fiebrnzig Anstattin in Preußen , Bayern urd Bade »
zur Einführung gelange — gkwß die v . fte Empsehlung tür lerne Granchdarlkir . Ja
dieser neuen Auflage h » t der Herr Verfasser alle ihm zugekcinmencn Veib,ss >r » tigr -
vsrschläge nach Krästrn bers .Sslyligt .

Wo eine Einsührunr deabfichrigt wird , diu ich gern bereit , ein Exempl . gratis
usd franco zu senden ; nach erfolgter Linführunz stehen Frer - Exxl . für die Foch -
lehrer und »rare Schüler gec» zu Diensten .

D ;r zweite Thril — für mittiere Klaffe « — S20 S . gr . 8 ° . 3 Merk ist in
diesem J »h?e in zweiter Auflage erschienen .

Paderborn . Ferdinand Schöningh .

Allgemelnr Kunst- u . Gcwervcalisstclluuli
für das

Großhcrzogthum Sa- en in Karlsruhe 1877.
P . 41S . 1 . Von Donnerfirg dt « 11 . an bis einschließlich Sonntag dt « 14 .

d . M . ist der E «> trittSPreiS aus 5tt Pf . pro Person festgesetzt.
Ver Vorstand :

Keller .

MüHememe Aunst u Wewerbe -Mrrs
steüung in Karlsruhe betreffend

P .406 . 1 . Audst ' llrrn , welche ihre BnSst - llungrxczenyände selbst verpacken oder
noch zeilweüig an hiefigem Platze belpffen wollen , empfehle ich meine durchaus tro¬
ckenen und sehr geräumigen Magazine .

Ebenso übernehme ich die Abholung , Verpackung und Zusendung anxekauster
Gegenstände , s» wie der VerloosnagSg - winne gegen billigste Berechnung .

IL » rtl8r äKv , Uvinrlok ir « 8entv ? Ät ,
Adlerstraße 17 . Speditionsgeschäft .

P,2 »8 . 2. Karlsruhe .

vle Mllvl 'Iss «; lies liieeiiWstlulj ^
lv . LoullsLsIät in L ' rs .llLkvrt a , Dl . ,

seilber bei Herrn Heinrich Schnabel Lavgestraße Nr . 82 , befindet fich vom 1 . Oktober
1877 ab bei Herren

1 ^
. Rla ^ vr St tA « . ironÄellpIstT .

Das vLvnowisvd « iQnüeriiwki

( klue äetn mit obigem kadrütroiekon. )

eignet »ieir »Is Nstilspvise , nisiit allein rnm
Raoktired , sonilsrn vircl anen desnnckers als stak -
ravgsmittsl kür stinckor, llrsoks , llodvscds null
krjsdrts vsnLsr ^ten in allen 1,3.» lern veeoräoet .
Busser Zen ^ euAnissen von dsiülimten Termen
Kat UztLSvll äie köeksten Lleäaiilsn ln allen t̂zns -
stsllullgsn erkalten . 2n Kaden am kiesigen klatre ,
in kkst. n ff , ? üi . kack , ( klnzl . netto 6ev .) , nedst
keesptsn ( sekr eintaeke ) bei : O. 7)« ese ^rree',
<7. , / . // . Lce/i/cr/zes ?', Z'. AerkscL ,
L'

. .Vee/r-eecHc,' , n . « . « // «er Sceale « ^ene/e »
Fssmaer/ 'e/rLä « -// ^ » .; — Kb ^ nck <ias 4H » i -t
„ NLirüllL " ist geset ^Iiek desckUtütes LiZentkuw
cier kadrikanteo , äer Kien ffvvo llo . i» .8 -I .

P 1ü0 6 .

P .6S . 3. Karlsruhe

8rctZ7rns .-Loä6nti6x >x >i6Q6 ,
hochelegant , sehr warm und äußerst solid.

Die Fabrikmiori unserer Smyrna - Ceppichr erstreckt sich nicht nur aus die

gewöhnlichen viereckigen Formen ; sondern ebenso auf sechs- und mehreckige , ans
ovale und runde in bestimmten Größen , wie euch nach gegebenen korrekten Ab¬

rissen von Zimmern , mit Ausschnitten für Oesen , Kamine rc . auS einem

einzigen Stöcke ohne Naht , b,r zur Breite von 9, °" Meter bei beliebiger
Länge . . . . , - - -

Zeichnunzeck und OualiiätSprvben stehen stets franko gegen sosornge scan -

kirte Rücksendung zu Geb,t .

Teppich - , Möbel - und Vordang - Ztoff - Lager ,
2 Friedrichsplay 2 , Sarls - uhe .

Sehr wlchnsj für Frauen .
Frauen , welche an Vorfällen , Senkungen

leiden , « erden ohne Ringe s . ohne 8 « d, -

gen gründlich gebeilr von Frau Bazille ,
geb. Braun , Ehlingen , Hascnmark ! Nr . 6 .

Dieselbe ist Freitag 12 . Oktober in
KarlSrnde , Hotel Grüner Hof , von
Morgens 8 Uhr von ollen Unterleibs - und
Löm »rrh ° isenleidenden Frauen zu spre -

chen . _ P .349 . 2 .

FMnmäÄchen gesucht.
P .414 . 1 . Eine gewandte Verkäuferin

in ein Weiß - und Modewaaren Geschält .

EloUUl l °s >et>y oder Pr . t . vtvveu der .
Sefl . schriftliche Anerbieten an die Exped .
d. Bl . unter der Adresse L R . I . Nr . 467 .

Mädchcn - Psnstonal
P 336 . 3 . I « einem renommirten Mäd -

chen- Penfionat der franzSfischea Schweiz
können noch 2 Schülerinnen Ausnahme fin¬
den ; ei« Fräuleia , das wöchentlich 2 Stun¬
de« deutichen Sprachunterricht ertheilen
wollte , würde za einem billigen Preis » uf -
genoinmea werden . Sich zn wrnden an
Madame , Direktorin und Ei -
genthümerin dcS Pensionats zu Vrvr -ckvi »
(Schweiz ) .

P . 385 . 1 . Nr . 5162 . Baden .

Submission .
Die Stadt Baden -Baden beab¬

sichtigt , behufs Aufbringung der
Dtittel zur Anlage einer neuen Was¬
serleitung rc . ein Anlehen von

M « S0,v « v R W .
aufzunehmen . Dasselbe soll zu 4 ' /r
Proz . verzinst und innerhalb 52
Jahren vermittelst jährlicher Kündi¬
gungen vom Jahre 1881 ab zu¬
rückbezahlt werden .

Diejenigen Bankfirmen , welche
geneigt sind , die Beschaffung obiger
Summe zu übernehmen , werden
eingeladen , ihre gefälligen Offerten ,
versiegelt und mit der Aufschrift
„ Submission auf das 4 ' /- proz . An -
lehen der Stadt Baden - Baden " ver¬
sehen , längstens bis

Montag den IS . d Mts .,
Mittags IS Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle einzu¬
reichen .

lieber die sonstigen Bestimmun¬
gen hinsichtlich der Darlehens - Auf¬
nahme , sowie über die Vermögens -
Verhältnisse der Stadtgemeinde Ba¬
den -Baden werden die geeigneten
Aufschlüsse auf etwaigen Wunsch
alsbald von uns ertheilt werden .

Baden - Baden , 5 . Oktober 1877 .
Der Stadtrath .

Gönner .

P 381 . 1 Frei bürg

KarwffellieferuW.
Die Liesermiq tes Bedarfs an knr !

löffeln lür die Menage Kommission des!
I . BctaillonS 5 bad . Jnsont -rie -R - iii s
mentS Nr . 113 cii ca 1600 — 1809 Eli I
betragend , vom I . November 1877 bis «
August 1878 , ist zu vergeben . ^

Augeboie wollen bis zum 25 . Lkt » !
ber e . bei der Menage Kommission, !
Rheinstraße Nr 3 in Freiburg , einge f
reicht werden , woselbst auch oie Li-fe- !
runMektntzungkn e '.ngeehen « erden !
tönre » .

P 8lo 3 . Oed « dach bei OberUrch .

Wciiwerkauf ,
Lllere , reine Na urwciue , l Qualität ,
von den b' ffern Jahrgängen , verkauft ,

OetSbach bei Oberlirck , Gr . Baden ,
A Hrrrmau ,

_ Ha ' vftebrer

rverm . -verar .nrMa «H« » gL« .
P412 . Heibelberg .

Zurücknahme einer
Zwangsversteigerung

Die gegen Kürstner Franz Kugera
Lier aus den 23 . d. Mts anbrrar m !e Voll¬
streckung auf Liegenschaften findet nach Be -
sriedigung der betreibenden Gläubiger nicht
ficht .

Heidelberg den 8 . Okicber 1877 .
Der BollsirrckungSbeamte :

Großh . Nolor
G F . Sach ».

P .40I . 1 . Nr . 6337 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Lieferung von ca 5( 0 lsd . Meter
Liniensteine zur Herstellung von Perrons
aus dem Bahnhof Bruchsal soll im Wege
schriftlicher Angebote vergeben werden .

Ueb-rnahmSlustige werden eingeladen ,
ihre deß allstzeu schriftlichen Angebole ver -
schlissen und mit entsprechender Aufschrift
versehen spätestens bi -

Donnerstag den 18 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf meinem Geschäftszimmer eiozureich -n ,
woselbst auch die Lieferungsbedingungen zur
EinstLt ausliegen .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1877 .
Der Großh . Bezirkl -Bahviogenienr .

P in . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Mit dem iS . Oktober be»

ginnt der Winterdienst auf
den Großh Eisenbahnen .

Exemplare des neuen Win¬
terfahrplanes können von
der Ehr . Fr Müller '-
scheu Verlagsdrnckerei dahier
unmittelbar oder durep Ver¬
mittelung der Eifenlahn -
stationen käuflich bezogen
werden .

Karlsruhe , « . Oltbr . 1877 .
General -Direktion .

P .399 . Karlsruhe .

Großh Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem 10 , Ok ober l . I . werde » au
Stelle der Baseler Tarifsätze , v clche in d m
Saaikohlemaiif Nc . 13 vom 1 . Mai 1877
enthalten find , andern eite Tarifsätze in
Kraft treten .

Exeuplare de« die neuen Sätze enthak -
tenden TsrisS find bei unserer Güierexpe -
diiion in Basel unentaelilich zu erhalten .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1877 ,
General - Direktion .

P 410 . Karlsruhe .

Großh Büd . Staats -
Eisenbahnen.

Wie Holz '.eugmaffe werden auch die Ar¬
tikel Papiirzeugniaffe und Sirodmafse zu
den Tcxen der Kaieg - rie II . der TarrsS für
metallurgische Erzeugnisse rc Antwerpen -
Basel vo 1 >. September 1877 lalifi . l ,

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1877 .
General - Direktion .

P .223 3 Karlsruhe u . Darnr -

ftadt .

Großh Bad . Staats -
Eisenbahnen.
Main - Neckar- Bahn .

Schlafwagen zwischen Fraukfnrt
a. M . und Basel.

Vom SV . September d. I .
ab werden in den Nacht -
schnellzügcn zwischen Frank¬
furt und Basel über Heidel¬
berg —Freiburg besondere ,
durch die b theiligten Eisen -
bahuverwaltuugen selbst er¬
baute und mit allen Be¬
quemlichkeiten auf das ge¬
schmackvollste hergerichtete
Schlafwagen laufe » .

Das Reglement für die
IBenützung dieser Schlafwa¬
gen ist anf alle » Stationen ,
sowie in de« Wagen selbst
angeschlagen .

Diese Wage « können von
Reisenden der ersten nud
zweiten Wagenklasse benützt
und Schlafwaaenbillete zum
Preis von 8 Mark für die
Nacht bei allen Stationen ,
an denen die Frankfurt -Ba¬
seler Nachtschnellzüge an -
halten , an den Billetschaltern
gelöst werden .

Karlsruhe und Darmstadt ,
den 25 . September 1877 .

General - Direktion .
Direktion

F ) P .37Lörrach .

MA Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Bersügnng wird
dem Josef Heß , Wirth in Lörrach , am
Donnerstag den 25 . Oktober d . I . ,

Äorm 9 Uhr ,
im Rathhause dahier

die nochbelchricbenen Liegenschaften öffent¬
lich zu Etgenthum versteigert und evdqiltig
zugeschlageu , wenn der SchStzUNgSpreiS
« der mehr erlöst wird .

Gemarkung Lörrach .
1

Ein zweistöckige - WobnhauS
mit Balkerkeller , Laube , Schopf
am Wohvhar . se und Schwrin -
ställen und

1 Viertel Platz , worauf die
Gebäulichkeiien stehen , mit
Hofraum und Garten am Ge -
werbrkanol bier , neben Berber
Fischer und Köchlin - Banw -
gertner L Eie . hier . Anschl ag 12500 M .

Summa . 12500 M .
Lörrach , den 20 . Sep :ember 1877 .

Der Großh . Notar
H « b e r .

(Mit einer Br »läge .)

Druck und Verlag der T . » raun '
schenHofdnchdrnckerei .
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